
 

 

 

 

 

 

Tipps & Tricks für alle Generationen 

Gemeinsam durch die Corona-Zeit 12 

Mitten in der Stadt – mitten im Leben: 

Weniger Zeit für Ablenkung, mehr Zeit zum Nachdenken: 
Ertappen sie sich auch dabei, dass Sie derzeit manches 
bewusster wahrnehmen als sonst? Das Leben in einer 
Kleinstadt wie Laa bringt zwar manchen Nachteil mit sich, z. B. 
eine weite Distanz zum Arbeitsplatz, bietet dafür aber in der 
Regel hohe Lebensqualität und – derzeit schmerzlich vermisst – 
ein reges Sozialleben. Es hat sich europaweit herumgesprochen: 
Attraktive Stadt- und Ortskerne schaffen Raum für Begegnung 
und tragen dazu bei, dass sich Menschen mit ihrem Wohnort 
verbunden fühlen. Dazu braucht es eine Kombination unter-
schiedlicher Handels- und Gewerbebetriebe, Gastronomie, 
Arztpraxen, Versicherungen und Rechtsanwälte, Ämter, Museen, 
Bildungseinrichtungen und Wohnungen IM Zentrum. Und alle nur 
möglichen Anstrengungen der regionalen Politik, um diese 
Vielfalt im Zentrum zu erhalten, statt Betriebe vom Stadtplatz in 
ein „2. Zentrum“ oder an den Stadtrand wegzulocken.  

Je mehr „Ziele“ im Mittelpunkt der Stadt liegen, umso mehr 
Menschen kommen hier zusammen, um Wichtiges zu erledigen 
und andere Menschen zu treffen, beim Plaudern „auf der 
Gasse“ oder im Kaffeehaus. Wer die Fachärztin im Zentrum 
aufsucht, begibt sich anschließend zu Fuß in die Apotheke, vorbei 
an diversen Fachgeschäften. Gelegenheit, sich ein neues Buch 
zu gönnen, neue Schuhe, ein neues Outfit, ein Eis oder einen 
Kaffee. Und vom Schanigarten aus eröffnet sich der Blick auf 
unsere historischen Sehenswürdigkeiten. Tragen wir durch 
bewusste Entscheidungen zum Erhalt dieses Lebensgefühls bei.                                             

Tipp: Das Herz unserer Stadt bewusst wahrnehmen 

Nicht jede Stadt verfügt über ein historisch so bedeutsames Stadtzentrum wie Laa: Unser 
Laaer Stadtplatz ist es wert, als alleiniges Zentrum der Stadt erhalten zu werden: Die ältesten 
Baudenkmäler auf dem als Rechteck im Seitenverhältnis 2:1 angelegten Platz reichen immer-
hin bis ins 16. Jhdt. zurück, nämlich der                                                                                             
Pranger, auch Rolandsäule genannt                                                                                      
(1567), und das Alte Rathaus. 

Bleiben Sie gesund! Liebe Grüße,                                                                                                                         
Isabella Zins & das Team von proLAA                                                                                                             
(von links nach rechts: GR Bernold, GR                                                                                                                                           
Hoschek, GR Stenitzer, StR Markl, StR Zins,                                                                                                         
GR Schmidt, GR Sumhammer, GR Haas)                                                                                 
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proLAA-Spruch der Woche:  

„Zukunft ist kein 
Schicksalsschlag, sondern         

die Folge der Entscheidungen, 
die wir heute treffen.“ (Franz Alt) 

 

             

Wussten Sie, …  

… dass Österreich mit 1,8 m² die 
höchste Supermarktfläche pro Kopf 
hat? 

… dass es in Österreich lt. Umwelt-
bundesamt 40.000 ha verbaute un-
genutzte Fläche gibt (= ca. Fläche 
der Stadt Wien). 

… dass in der Neustadt in Laa ein   
2. Zentrum mit einem weiteren 
Nahversorger entstehen soll? 
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